
Netzwerk: 
Mit Projektpartnern 
schafft Hettich Proto-
typen zur innovativen 
Raumnutzung

Bella Italia: 
Mit Xylexpo und Inter-
zum Forum Italy stand 
Italien gleich doppelt im 
Fokus der Branche 

Messedoppel: 
In Frankfurt zeigten 
Techtextil und Texpro-
cess die Zukunft in 
Sachen Stoff & Textilien03 | 26

powered by MÖBELMARKT



WWW.EXPOSICAM.IT

meet
create

IDEAS
MATERIALS
TECHNOLOGIES

DESIGN
FUTURE

EXHIBITION OF FURNITURE COMPONENTS

OCTOBER FIERA
PORDENONE202620 23



Arnd Schwarze
Redaktionsleiter

schwarze@ritthammer-verlag.de

Was könnten  
3 Mrd. Euro bewirken?
Als die Bundesregierung Anfang des Jahres die neue Kaufprämie für E-
Autos beschloss, gab es zwei Lesarten zur Begründung der Maßnahme. 
Die Befürworter sahen darin eine Maßnahme, die Verkehrswende in Rich-
tung klimafreundlichen Individualverkehrs zu beschleunigen. Die Kritiker, 
zu denen auch VDM-Präsident Jan Kurth gehörte, sahen darin ein Ver-
schieben der Konsumausgaben in Richtung Autokauf und damit letztlich 
wie schon bei der Abwrackpremie 2009 eine kaum verhohlene Subvention 
der Automobilindustrie – die zwar ohne Frage leidet, aber das tut die Mö-
belbranche schließlich auch.

Rund 3 Mrd. Euro stehen für die E-Auto-Prämie bis 2029 zur Verfügung, 
und damit noch einmal fast doppelt so viel wie die die temporäre Steuer-
senkung auf Diesel und Benzin, welche die Verbraucher von den Folgen 
der Iran-Krise zu entlasten soll, den Staat kosten wird. Laut Ifo-Institut 
kommen von den 17 Cent Entlastung pro Liter übrigens im Durchschnitt 
nur 11 Cent (Diesel), 14 Cent (Super E10) und 16 Cent (Super E5) beim 
Verbraucher an. Der Rest? Nun ja, wahrscheinlich leiden die Mineralöl-
konzerne auch, muss man verstehen.

Aber bleiben wir einmal bei den 3 Mrd. Euro E-Auto-Prämie, die ja direkt 
in Konsumausgaben fließen und nicht kurzfristige Härten abfedern sollen. 
Und jetzt stellen wir uns einmal vor, was die Möbelbranche, vom Maschi-
nenbauer über die Zulieferindustrie bis hin zu Möbelherstellern und Händ-
lern, mit diesen 3 Mrd. Euro alles anfangen könnte – und was das für den 
Möbelkonsum bedeuten würde. Nur um mal die Größenordnung deutlich 
zu machen: Laut amtlicher Statistik  lag der Möbelumsatz im ersten Quar-
tal 2026 bei 3,8 Mrd. Euro.

Der bei manchem Hersteller deutlich in die Jahre gekommene Maschinen-
park könnte modernisiert werden und die Fertigung damit deutlich effizi-
enter werden. Das spart Geld und macht in einem preisgetriebenen Wett-
bewerb Möbel Made in Germany konkurrenzfähiger zu den meist 
günstigeren Importen. Moderne Maschinen bieten auch mehr Möglichkei-
ten, erlauben neue Wege bei der Gestaltung. Modernisiert man mit Hilfe 
der Zulieferindustrie dabei dann noch das Produktportfolio, setzt man zu-
sätzliche Kaufanreize für die Endkunden.

Gleichzeitig könnte man die dringend benötigten Investitionen in die Digi-
talisierung, in die Vereinheitlichung von Datenstandards und in die Mög-
lichkeiten, die sich aus der Nutzung von Künstlicher Intelligenz ergeben, 
vorantreiben. Auch das zahlt auf das Thema Effizienz und Kostenersparnis 
und damit auf die Preisgestaltung für den Endkunden ein.

Die Liste ließe sich wahrscheinlich noch endlos fortsetzen. Wenn Ihnen 
noch etwas einfällt, was Sie in Ihrem Unternehmen mit einem Teil der 
3 Mrd. Euro anfangen könnten, schreiben Sie es mir gerne. Man wird doch 
gemeinsam einmal träumen dürfen. Denn ein Traum wird dieser Geldregen 
für die Möbelbranche wohl leider bleiben.

Herzlichst, Ihr
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Kuteno + KPA: Branchentreff der Kunststoffindustrie
Vom 9. bis 11. Juni 2026 hat sich die Kuteno und KPA zum zweiten Mal in Bad Salzuflen als starker Bran-
chentreffpunkt der Kunststoffbranche erwiesen. Auf der Kuteno präsentierten sich 402 Unternehmen, auf der 
KPA weitere 110 Aussteller. Mit insgesamt 4.470 Fachbesuchern erzielte das Messe-Duo ein solides Ergeb-
nis und bestätigte seine Bedeutung als Plattform für den persönlichen Austausch innerhalb der Branche.

Damit präsentierte das Messe-Duo erneut ein breites Spektrum an Lösungen entlang der Wertschöpfungs-
kette der Kunststoffverarbeitung. Im Mittelpunkt stand dabei weniger die reine Zahl der Kontakte als vielmehr 
deren Qualität: Aussteller berichten von zahlreichen konkreten Projektanfragen, wertvollen neuen Geschäfts-
ansätzen und vielen Gesprächen mit Entscheidern – von Geschäftsführern über Technische Leiter, Konstruk-
teuren und Einkäufern bis hin zu Produktionsverantwortlichen.

Blum verliert Vertriebsleiter  
in Deutschland
Lukas Lässer, Vertriebsleiter Deutschland Industrie bei Blum, hat 
sich entschieden, eine neue berufliche Herausforderung in einem 
Unternehmen außerhalb der Branche anzunehmen und wird den 
österreichischen Beschlägehersteller Ende Juli nach mehr als 14 
Jahren verlassen. André Dorner, Geschäftsführer Blum Deutsch-
land, bedauert diese Entscheidung und bedankt sich bei seinem 
langjährigen Kollegen: „Lukas Lässer hat wesentlich zum Erfolg un-
seres Unternehmens in den Märkten Schweiz, Benelux und Deutsch-
land beigetragen. Wir danken Lukas herzlich für seinen engagierten 
Einsatz. Für seinen weiteren beruflichen und persönlichen Weg wün-
schen wir ihm viel Erfolg und alles Gute.“
Parallel arbeitet das Unternehmen bereits an der Weiterentwicklung seiner Vertriebsor-
ganisation, wie André Dorner betont: „Die Betreuung von Kunden und Partnern ist weiterhin sicherge-
stellt. Sie können auch künftig auf die bewährten Ansprechpartner und die hohe Kontinuität in der Zu-
sammenarbeit vertrauen.“ 

Die Schattdecor-Gruppe konnte sich mit einem Umsatz von rund 
840 Millionen Euro 2025 gut behaupten, der Wert lag nur knapp un-
ter dem Vorjahr. Dabei wurden insgesamt 2.125 Millionen Quadrat-
meter Produktionsvolumen erreicht. „Wir agieren in einer Phase er-
höhter Unsicherheit mit verhaltenen wirtschaftlichen Indikatoren, 
steigendem Kosten-, Markt- und Wettbewerbsdruck und zuneh-
menden geopolitischen Spannungen. Dennoch bleiben wir optimis-
tisch. Unsere Produktionszahlen zeigen, dass unsere Lösungen 
weltweit gefragt bleiben“, erklärte Dr. Derick Beitel (Foto), Sprecher 
des Vorstands und Vorstand für Finanzen / IT.

Um auch in Zukunft nachhaltig zu wachsen, investierte das Unterneh-
men in eine neue Druck-/Lackiermaschine am Standort in Tarnowo 
Podgórne in Polen sowie in eine neue Imprägnieranlage am Standort 
Rosate in Italien und in den Ausbau der Digitaldruckfähigkeiten. 

Schatt mit stabilen Geschäftszahlen
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Babette Bell, Head of Cluster – Kunststoffmessen bei Easyfairs, begrüßte auch den Bad Salzufler Bürger-
meister Dirk Tolkemitt, der sich von der Leistungsfähigkeit der Kunststoffindustrie in der Region überzeugte. 



Austausch rund  
um das Kantenleimen
Die Paul Ott GmbH in Lambach, Ober-
österreich, hat sich komplett auf das 
Thema Kantenleimen spezialisiert. Die 
Produktpalette reicht hier von universel-
len Kantenanleimmaschinen wie „Paci-
fic+“ mit unter 6 m Maschinenlänge bis 
hin zu komplett auf Kundenwunsch 
konzipierten Bekantungsanlagen. Um 
sich auch in diesem Jahr ohne die Welt-
leitmesse Ligna mit den Kunden und al-
len Interessierten zum Thema Kanten-
anleimen und zu den jüngsten Inno- 
vationen des Unternehmens auszutau-
schen, lädt der Maschinenhersteller lädt 
vom 30. September bis zum 2. Oktober 
wieder zur Hausmesse am Unterneh-
menssitz in Lambach ein. Dabei wird 
auch das in der Branche bestens be-
kannte Format der „Innovationstage“ in 
diese Hausmesse integriert.

Bewährte Maschinen und 
individuelle Anlagen

„Gerade bei Anlagenlösungen ist der 
persönliche Austausch sehr wichtig“ er-
klärt Geschäftsführerin Beatrix Brunner.  
„Wir setzen auch gerne individuelle 
Möglichkeiten wie beispielsweise die 
Übernahme von Teilen direkt nach dem 
Nesting durch einen Roboter um. Auch 
eine sich von der Palette selbst beschi-
ckende Anlage haben wir schon reali-
siert.“ Über solche Projekte wird man 
während der Hausmesse bei Paul Ott 
intensiv sprechen und diskutieren kön-
nen, dafür stehen Betrix Brunner und ihr 
ganzes Team zur Verfügung. Aber auch 

Informationen zu den bewährten Stan-
dard-Maschinen von Paul Ott, wie die 
„Pacific+“, die „Tornado+“, die 
„Storm+“, die „Flexedge“ und noch ei-
nige weitere werden bei der Veranstal-
tung natürlich im Fokus stehen. Dabei 
können die Besucher auch die bewähr-
ten „CombiMelt“-Lösungen von Paul 
Ott sowie die Innovation „bluEdge“ mit 
„HyFuse“-Technologie für eine nahezu 
unsichtbare „Zero-Glue“-Linie erleben, 
die das Unternehmen auf der Messe in 
Nürnberg vorgestellt hat.

Hohe Fertigungstiefe live im 
Werk erleben 

Während der Hausmesse bietet der Ma-
schinenbauer auch Führungen durch 
seine beiden Werke an. Dort können die  
Besucher aus dem In- und Ausland die 
enorme Fertigungstiefe des Familien-
unternehmens mit mehr als 60-jähriger 
Geschichte erleben. Außerdem werden 
natürlich Maschinen im Live-Betrieb 
vorgeführt, unter anderem eine „Stron-
gEdge“ mit einer „TransEdge“-Sonder-
lösung. Mehrere Mitaussteller, wie bei-
spielsweise Leitz, Oertli – Leuco, RSO, 
Kündig und Aigner runden das Pro-
gramm für die Besucher ab. 

Familienbetrieb Paul Ott lädt im Herbst zur Hausmesse nach Lambach in Oberösterreich ein | Neue Konzepte

Unter anderem wird die „„Strong Edge“- 
Kantenanleim-Maschine auf der Hausmesse 
von Paul Ott zu sehen sein. Fotos: Paul Ott

Das „Combi Melt“-System zur Verwen-
dung von EVA- sowie auch PUR-Kleb-

stoffen ist das Herzstück jeder 
Kantenanleim-Maschine von Paul Ott.

Kantenanleimung aus nächster 
Nähe können die Besucher der 

Hausmesse vom 30. September 
bis zum 2. Oktober erleben.
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Unilin investiert 100 Millionen 
Euro in Belgien
Der Holzwerkstoff- und Baustoff-Hersteller Unilin plant In-
vestitionen in Höhe von über 100 Millionen Euro in die Mo-
dernisierung seines Standorts Unilin Panels Oostrozebeke 
(Belgien), wo Spanplatten für die Küchen- und Möbelindus-
trie für Wand- und Bodenbeläge hergestellt werden. Mit der 
Investition will Unilin seine Produktionskapazitäten ausbau-
en und gleichzeitig die Effizienz, Produktqualität und Si-
cherheit weiter verbessern. Das Werk in Oostrozebeke, frü-
her bekannt unter dem Namen „Spano“, beschäftigt rund 
370 Mitarbeiter. Das Projekt stellt eine der größten industri-
ellen Modernisierungen in der jüngeren Unternehmensge-
schichte dar und unterstreicht Unilins langfristiges Engage-
ment für eine zukunftssichere, nachhaltige Produktion in 
Belgien. Im Mittelpunkt des Projekts steht die geplante Ins-
tallation einer neuen kontinuierlichen Spanplattenpresse, 
die zwei bestehende Pressen ersetzen soll.

Bert Vandenkendelaere (rechts, Präsident Unilin Panels) und 
Ben Vandenbroucke (General Manager Chipboards) am 
Produktionsstandort Oostrozebeke. Foto: Unilin

News

Die neue NXT-Technologie ist der Gamechanger in der 

 Mattierungstechnologie. Sie liefert, ganz ohne Excimer- 

Technologie, spielend leicht extreme Kratzbeständigkeit  

und ist in zwei Produkten erhältlich: als UV-Lack  

Pigmolux HQ NXT für die industrielle Anwendung  

und als Spritzlack Pigmores NXT fürs Gewerbe.
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Eggers neues Kraftwerk ist am Netz
Seit dem Baustart im Frühjahr 2024 investiert der Holzwerkstoffhersteller 
Egger rund 80 Mio. EUR in die nächste Ausbaustufe des Energie- und Um-
weltprojekts in seinem Stammwerk in St. Johann in Tirol (Österreich). Das 
Herzstück ist ein neues Kraftwerk mit Dampfkessel und Kraft-Wärme-
Kopplung auf Basis biogener Brennstoffe, das künftig sowohl Wärme als 
auch erstmals Strom für die eigenen Produktionsprozesse liefert. Zur 
Stromerzeugung wurde eine 14,5-MW-Turbine installiert, die pro Jahr ca. 
100.000 MWh elektrische Energie erzeugt und mittelfristig mindestens 70% 
des benötigten Stroms erzeugen soll, so dass das Werk im Normalbetrieb 
erdgasfrei arbeiten kann. Zusätzlich können die umliegenden Gemeinden 
mit noch mehr nachhaltiger Fernwärme versorgt werden. Seit der ersten 
Stromproduktion im Mai wird das Kraftwerk nun stufenweise hochgefahren. 
Der Projektabschluss sowie der Übergang in den Vollbetrieb sind für das 
dritte Quartal 2026 geplant. 
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